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Politiſche Nachrichten. 


Deutfdlamd. 
Telegraphiſche Staats-Depeſche. 

Berlin, 31. Mai, Nachm. 3 Uhr. 

„Sr. Maj. der König haben auch dieſe Nacht ohne 
Unterbrechung ruhig geſchlaſen. Die Reinigung der 
Wunde ſchreitet unter gleichzeitiger Abnahme der Härte 
und Geſchwulſt in erfreulicher Weiſe fort.“ 

Der Miniſter des Innern. 
Im Auftr.: (gez.) v. Puttkammer. 

Berlin. Die Freude aller braven Patrioten über 
die ſchnell fortſchreitende Geneſung unſers Königs, wird 
uſehr getrübt durch die kläglichen Ausbrüche der Par⸗ 
teileidenſchaft, welche dieſen verſuchten Königsmord 
auszubeuten ſucht, um der entgegengeſetzten Partei zu 
ſchaden. Die demokratiſche Partei nimmt Veranlaſſung 
darauf hinzuweiſen, daß der berüchtigte Godſche bei 
den Attentat auf dem Bahnhofe anweſend geweſen 

ei. „Wenn der König getödtet worden wäre, ſagt 
die rothrepublikaniſche Abendpoſt, wäre der Prinz von 

reußen an die Regierung gekommen, welcher die Ver— 
aſſung nicht beſchworen hat“ u. ſ. w. Die Kreuz⸗ 
zeitung dagegen ſucht Alles hervor, um den Zuſam— 
menhang der That mit den Plänen der Demokratie 
wahrſcheinlich zu machen. — Wir meinen, die An⸗ 
hunger beider extremer Parteien hätten Aufforderung 
enug zu Betrachtungen ganz anderer Art. Nament⸗ 
ch mochten ſich Beide die Frage recht klar machen: 
N nicht der politifche Haß unter den Söhnen Eines 
1. erlandes, wird er fo fort und immer weiter getrie— 
en, endlich nothwendig zu dem Schrecklichſten führen 
vu was es giebt: zum Bürgerkriege! — Preußen — 
das erkennt die Welt an — iſt etzt der Hort der 
wüͤtſchen Kultur. 


wi wiſt feiner Söhne jo ſchwach und machtlos, wie 
ir früher das Beiſpiel an der Schweiz, in neuerer 
jan an Baden (vielleicht ſchon jetzt an Frankreich) 
wichen haben: welchen Mächten, welcher Herrſchaft, 
(em eiſernen Scepter würden wir dann zur Beute 


Würde Preußen durch den Bru⸗ 


werden? — Dieſe Frage wird nicht ſchwer zu beant⸗ 
worten ſein. Oder werden die Menſchen, welche jetzt 
das Feuer des Haſſes und der Parteiwuth ſo rüſtig 
ſchüren, alsdann auf dem Platze ſein und das Land 
retten? Wir fürchten, daß, ſollte dieſer Tag erſchei⸗ 
nen, gerade dieſe Menſchen nicht zu ſehen ſein wür⸗ 
den. Es wird ſich wiederholen, was wir an ſo Vielen 
ſchon erlebt haben: der rothblutige Dichter Herwegh, 
der in jedem Liede ſeinen Säbel wetzte und, als es 
zum Treffen kam, ſich unter das Spritzleder ſeines 
Wagens verkroch, würde viele Nachfolger haben. — 
Es ſind nicht alles Köche, die lange Meſſer, es find 
nicht alles Helden, die kange Bärte tragen. r 

Berlin, 31. Mai. Es bereitet ſich etwas Krie⸗ 
geriſches vor — wo? und warum? dieſe Fragen 
bleiben völlig dunkel, nur das wie? wird aus der 
miniſteriellen C. C. beſtätigt. Dieſe ſagt nämlich: 
Wir hören, daß ſeit einigen die Thätigkeit in allen 
Zweigen der Militärverwaltung noch mehr, als ſchon 
bisher geſchehen, in Anſpruch genommen wird. Es 
ſollen Befehle zur Armirung der rheiniſchen und an⸗ 
deren Feſtungen und zur Verſtärkung der Feſtungs⸗ 
Artillerie-Kompagnien, ſowie wegen Einberufung der 
Reſerve Mannſchaften der Infanterie mehrerer Armee⸗ 
Korps, und wegen Beſchaffung eines Theils der Pferde 
für die Beſpannung der Artillerie, der Munitions⸗ 
Kolonnen und des Trains der betreffenden Truppen⸗ 
Korps ergangen ſein. Ausdrücklich müſſen wir jedoch 
bemerken, daß, wie uns verſichert wird, dieſen Rü⸗ 
ſtungen noch keine beſtimmte Kriegsgefahr zu Grunde 
liegt, vielmehr dieſelben nur darauf berechnet ſind, allen 
Eventualitäten, deren Möglichkeit bei dem Zuſtande 
des Auslandes, und gegenüber den obſchwebenden Ta⸗ 
gesfragen nicht ganz fern liegt, kräftig entgegentre⸗ 
ten zu können. — Vielleicht kann die Aeußerung 
des Prinzen v. Preußen auf ſeiner Reiſe nach War⸗ 
ſchau, in Breslau ausgeſprochen: daß man nächſtens 
ganz Unerwartetes und Unerhörtes erfahren werde, 
damit in Verbindung gebracht werden. — Ueber die 
Vertretung der hohenzollern'ſchen Fürſtenthümer in den 


a 
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preuß. Kammern wird eben Berathung gepflogen. — ſammlung brachte. Der Miniſterialvorſtand Schlayer 

Eine vorläufige Verordnung über Beſchränkung der erklärte unter dem Beifall der Kammer, daß hier das 

demokratiſchen Preſſe ſoll naͤchſtens in Ausſicht ſtehen. Miniſterium mit ihr Sr Hand gehen werde. 
u 


Breslau, 29. Mai. 
die 12. Diviſion in Oberſchleſien die Ordre der Mo⸗ 
bilmachung erhalten. (Bresl. Ztg.). — Aus Roſen⸗ 
berg in Oberſchleſien wird gemeldet, daß an der ruſ⸗ 
ſiſch-polniſchen Grenze große Maſſen Ruſſen angekom⸗ 
men ſind. — Am heutigen Tage erfolgte der Aus⸗ 
ſpruch der Giſchware 
ten. Bei dem ng 
dem Nitterplage und in den angrenzenden Straßen 
hatten ſich zahlreiche Gruppen gebildet; die Spannung 
war eine außerordentliche. Zahlreiche Militärpatrouillen 
durchſtreift die Stadt. Ein Zug Klraſſiere mit 


Lieutenant und Trompeter und eine Abtheilung In⸗ 
fanterie hielten die Zugänge zum Gerichtslokal beſetzt. 


Die Geſchworenen zogen ſich früh 8¾ Uhr in das 
Berathungszimmer und kehrten erſt Abends 8 Uhr 
zurück. Das Schuldig ward über 38 Angeklagte 
ausgeſprochen, worunter Student Schlehan, Literat 
Semrau und Gymnaſiallehrer Dr, Elsner. Von 
den ſieben und dreißig Freigeſprochenen, unter de⸗ 
nen ſich auch Gymnaſiallehrer Dr. Stein befindet, 
wurden die in Haft befindlichen Angeklagten: Weichert, 
Julius Wolff, Schmiedegeſell Stein, Gläſer, Kan⸗ 


Wie wir vernehmen, hat Hierauf wurde über die Verfa 
und alle zu Gunſten der Miniſterial-Anträge lautenden 
mit entſchiedener Mehrheit verworfen. 

wird nun üb. 

Verfaſſungsreviſion und ob überhaupt eine noch ſtatt⸗ 
finden ſoll, entſchieden 0 N 

nen über die Mai⸗Angeklag⸗ lſt > 

ange in das 1 auf Tr 

maßregel, welche 
dem häufigen „Inſichtkommen“ däniſcher Kriegsſchiffe 
an den Landesküſten höchſt nothwendig erſcheint. 


ngöfragen abgeſtimmt 


Demnächſt 
er das Schickſal der würtembergiſchen 
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Rüſtungen der D d 


ente, 
Mit Toskana I eine Militär⸗Konvention abge 


ſchloſſen worden, deren Dauer unbeſtimmt iſt. 10,000 
Oeſterreicher werden fortdauernd das Großherzogthum 
beſetzt halten. — Der Handelsminiſter ſoll eine zweite 
Denkſchrift, eine Zoll- und Handelseinigung mit Deutſch⸗ 
land betreffend, an den Kongreß nach Frankfurt a. M. 
abgeſendet haben. — Das öſterr. Miniſterinm hat eine 
Verfügung über Bildung einer Kommiſſion zur lon⸗ 
doner Induſtrie⸗ Ausſtellung pro 1851 erlaſſen. — 
Der Plan über Ungarn's Umgeſtaltung iſt vom 


didat der Philoſophie Kreisler aus Liegnitz und Fürſten Schwarzenberg zur Genehmigung und 
Ander ſeck jofort in Freiheit geſetzt. Eine bedeutende Begutachtung Seitens des Czars mit nach 
Volksmenge begleitete den Gefangenwagen mit den Warſchau genommen worden — aljo iſt Oeſterreich 
verurtheilten Angeklagten in langem Zuge nach dem vollſtändig unter der Leitung der ruſſ. Politik, wie es 


Inquifitoriate, 

Breslau, 31. Mai. Die Feſtung Neiſſe, Koſel 
und Glatz ſollen nach Nachrichten der Schleſ. Zig. in 
jüngſter Zeit armirt und bereits die Geſchütze auf den 
Wällen aufgeführt ſein. Die von einem Manöver bei 
Glatz auf dem Rückmarſche in ihr Kantonnements⸗ 
quartier befindliche Artillerie mußte ſchleunigſt umkeh⸗ 
ren, — Man ſpricht auch davon, daß an der preuß. 
ſächſiſchen Grenze ein preuß. Armeekorps aufge⸗ 
ſtellt werden ſoll, ein Gerücht, welches vielleicht mit 
dem in Leipzig aus in Umlauf gebrachten zuſammen⸗ 
hängen konnte. Das öſterreich. Armeekorps in Böh⸗ 
men werde dieſer Tage in Sachſen einrücken und ſeien 
desfallſige Bewegungen in Böhmen bemerkt worden, 

Brandenburg. Die gegen den Oberbürgermeiſter 
Ziegler zur zweiten Berathung feines Prozeſſes an- 
geſetzte Schwurgerichtsſitzung konnte nicht abgehalten 
werden, weil Ziegler vom Gerichte nirgends gefun⸗ 
den werden konnte. . 

Stettin. Der Pommer'ſche General-Landtag hat 
die Aufnahme der bäuerlichen Grundbeſitzer 
in den Kreditverband abgelehnt. 

Würtemberg. In der Sitzung der Landesver⸗ 
ſammlung verlas der Präſident Schoder einer Proteſt 
der großen Standesherrn Würtembergs gegen alle 
Verfaſſungs veränderungen ſeit dem Jahre 1848, wel⸗ 


ſchon Kriegstribut bezahlen muß wegen der Hilfe im, 
Jahre 1849. — In Böhmen und Mähren meldet ſich 
wieder die Cholera als unwillkommener Gaſt. —ı 
An den Erzbiſchof von Salzburg iſt ein Schreiben des 
Papſtes eingegangen, welches Erſteren Fürſt Schwar⸗ 
zenberg zur Uebernahme der prager Erzdiöceſe auf“ 
fordert. — Der Großherzog v. Toskana iſt ſammt 
Familie und Gefolge in 


ien eingetroffen. 1 


Stalin. nne 
Franzoni, der Erzbiſchof von Turin, iſt von der 


Jury für Schuldig befunden, zu einem Monate Gt 
fängniß, 500. Lire Strafe und den Koſten am 247 
Mai verurtheilt worden. — Zu Rom hat am = 
Mai im Vatican ein geheimes Konſiſtorium ſtatige 
funden. Die bei dieſer Gelegenheit gehaltene päpſtli 

Anrede ſoll jeder der zu Gunſten des Papſtes inter 
venirenden kath. Mächte den Dank deſſelben ausgedrückt 
haben. — Vareſini, Erzbiſchof v. Saſſari im aM 
monteſiſchen, welcher einen ähnlichen Brief wie a 
Erzbiſchof von Turin erlaffen hatte, iſt deshalb al 
23. Mai in Anklagezuſtan 
haftet worden. 
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Paris, 28. Mai, Der ecke and Ge enge 


ches eine Note des Miniſteriums zur Kenntniß der Ver- zu Art. 3, des Wahlreformgejeges, wonach der 


— 


empfohlen haben. 


ort durch die 5 HAIR beſtimmt wird, wurde 
eute angenommen. Der Graf v. Chambord ſoll 
feinen Anhängern die Annahme des Geſetzes dringend 
Cavaignae ſoll mit de Flotte 
und Vidal bei Girardin eine Zuſammenkunft ge⸗ 
abt haben, und ſollen die Fraktionen der Linken ſich' 
vereinigen, um Cavaignac 1852 zur Präſident⸗ 
ſchaft zu bringen. — In der Legislativen wurde 
am 28. Mai die Berathung des Wahlgeſetzes fortge⸗ 
führt; alle zu demſelben geſtellten Amendements wur⸗ 
den fortwährend verworfen. — Umlaufende Gerüchte 
ſprechen von einer zweiten Note Palmerſton's we⸗ 
gen Neapel. (Tel. Dep. d. C.⸗B.) 


Großbritannien. 

London, 25. Mai. Der Globe äußert ſich wie 
folgt über das Attentat gegen das Leben des 
Königs von Preußen: „Welches immer die Beweg— 
gründe des Mörders geweſen fein mögen, es iſt uns 
möglich, von dieſer Schandthat zu hören, ohne an den 
unermeßlichen Abgrund zu denken, welchen der gewalt⸗ 
ſame Tod jenes Fürſten für ganz Deutſchland eröff⸗ 
net hätte. Selbſt die Unterthanen Ihrer Majeſtät der 
Königin Victoria können kaum das namenloſe Unglück 


ermeſfen, welches eine ſolche Katoſtrophe auf das Volk 


Friedrich Wilhelms gebracht haben würde. Bei aller 
Ehrfurcht vor dem Muſterbilde, welches unſere Köni— 
gin in jeder Beziehung England darbietet, bei aller 
Lebe, welche wit derſelben zollen, und welche größer 
ſt, als irgend ein Fürſt ſeit der Zeit der großen Eli⸗ 
ſabeth ſie genoß, ſo betrachten wir ſie doch vielmehr 
als das Haupt der ganzen Ariſtokratie, als das Vor⸗ 
bild für die öffentliche Sitte, den Ausgangspunkt aller 
Ehre, die Beſchützerin der Künſte, als Geſetzgeberin. 
er König von Preußen aber iſt durch die Umſtände 
auf einen Poſten geſtellt worden, auf welchem ſein zar⸗ 
les Gefühl für Verantwortlichkeit ihn geſtärkt haben 
mag, wiewohl ſeine urſprünglichen Neigungen ihn da⸗ 
in nicht geführt haben würden. Man ſagt nicht zu 
mel, wenn man annimmt, daß mit ihm die beſten 
offnungen auf eine geordnete Freihelt, welche irgend 
an Volk des Kontinents in unſern Tagen zu hegen 
N dahin geſunken wären, und daß die Stämme, 
fe jetzt e Scepter Schutz und Ruhe 
Aen. wieder zwiſchen dem Jakobinismus und dem 
ſolutismus hin und hergetiſſen worden wären. 
dag deutſche Volk ſieht in Frtebrich Wilpelm einen 
quiten, welcher ſich niemals durch Herrſchſucht zur 
kalezung ſeines Worts hinreißen laſſen wird, wel: 


nicht angeerbter Ehrgeiz zur Unterdrückung des 


ſhwachen Nachbars treiben, deſſen ganze Sele bei al- 
de, Uberalen Neigungen nur vor der Schändlichkeit und 
l Rohheit, welche mit der jakobiniſchen Revolution 


wantiſch ist, zurückſchreckt. Es iſt ver größte Stelz 
fr, Preuß. Schriſtſteller, daß kein Land je mit einer 
f chen Folge tüchtiger, fähiger Fürſten geſegnet war, 


ie der Thron der Hohenzollern; und auch in unſern 
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Tagen, als die Völker und Fürſten des Kontinents 
unter einander in verwegener Konſekration der bruta⸗ 
len Gewalt und in der Geringſchätzung aller geheilig⸗ 
ten Autorität zu wetteifern ſchienen, war es ein un⸗ 
ſchätzbarer Segen für Preußen, daß ſein Monarch in 
fo hohem Maße die Eigenſchaften eines unintereſſirten 
Bürgers, einer ſtreng unparteilichen Obrigkeit, eines 
gewiſſenhaften und chriſtlichen Königs in ſich vereinigte.“ 


Dänemark. ER as 
Am 26. Mai ſollten die däniſchen Garden nach 
Jütland rücken und glaubt man, daß der König ſelbſt 
ſich nun auch auf den beporſtehenden Kriegsſchauplatz 
begeben werde. Den Oberbefehl über die ganze Ar⸗ 
mee hat der Generalmajor v. Krogh erhalten, wel⸗ 
cher ſich wiederum zum Stabschef den Obriſt v. Flens⸗ 
burg gewählt hat. Die Organijation der Armee in 
Brigaden iſt mit Ernennung der betreffenden Kom⸗ 
mandeure erfolgt. Der Reichstag dürfte wohl ſchon 
in nächſter oder ſpäteſtens zweiter Woche vertagt wer⸗ 
den, um zum Oktober wieder einberufen zu werden. 


Rußland und Polen. N 
Warſchau, 26. Mai. Der Kaiſer und der 
Großfürſt⸗ Thronfolger ſind bereits mit zahlreichem Ge⸗ 
folge hier eingetroffen; es werden viele fremde Säfte 
zu den großen militäriſchen Uebungen, die bei Suwalki 
ſtattfinden ſollen, erwartet. Unter anderen Fremden 
befindet ſich bereits hier der N St. Maj. 


des Königs v. Preußen, Freih. v. Manteuffel. 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt⸗ 
verordneten-Konferenz vom 31. Mai. 

Abweſend: Randig, Luckner, Mattheus, Fiebi⸗ 
er, Geißler, Winkler, Konrad, Fiſcher, Lüders, 
Tiſchendorf, Kettmann, Liſſel, Bergmann, S. 
Bertram, Helbrecht; einberufen 6 Stellvertreter. N 
Es wurde beſchloſſen wie folgt: A) Zur Reparatur des 
Ziegeldachs beim Kalkofen zu Ludwigsdorf werden die ver⸗ 
anſchlagten 24 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bewilligt. — 2) Die 


neuerdings aufgeſtellten Gründe, um dem Pachter einer Wieſe 


des ehemals Krauſe'ſchen Bauerguts zu Stenker eine Ent⸗ 
ſchädigung von 4 Thlr. für Beſeitigung des Sandes zuzu⸗ 
ſprechen, vermögen die der Kommun, jowohl nach § 7 
als § 11. des Pacht⸗Kontraktes zuſtehenden Anſprüche auf 

Rückgewähr in demſelben Zuſtande, in welchem die Wieſe 
übergeben worden, nicht zu entkräften und kann der frühere 
Beſchluß nur aufrecht erhalten werden, um ſo mehr, als eine 


derartige Bevorzugung ahnliche Anſprüche in Menge hervor⸗ 


rufen würde. — 3) ee iſt vollkommen der An⸗ 
ſicht, die Paſſage für leichtes Fuhrwerk über den Rähmhof 
wieder zu offnen, wodurch ich die Schlagbaum Frage ron 
ſelbſt erledigen dürfte. Schwereres Fuhrwerk dagegen wird 
den Weg d N oder durch die Stadt zu nehmen 
aben. — 4) Es wird kein Bedenken getragen, Herrn Hal⸗ 
erſtadt die gewünſchte Genehmigung zu ertheilen unter 
den näher angegebenen Bedingungen einen eiſernen Pavillon 
auf einem Theile der Stadtmauer errichten zu dürfen. — 
5) Den vorgelegten Fort» Mhlbfimgdresefen mit 3 Bauern, 


2 Gärtnern u. 12 Häuslern wird genehmigend beigetreten. — 
6) Verſammlung halt dafür, die Erklarung des Herrn Ex⸗ 
uer, feinen Poſten bei der Armen-Bezirkskommiſſion des 9. 
Bezirks niederlegen zu wollen, nur dahin erläutern zu koͤn⸗ 


nen, daß derſelbe nicht von der Kommiſſion auszuſcheiden, 


ſondern nur den Poſten des Vorſitzenden abzugeben wünſche, 
une erſucht den Magiſtrat, ſich mit Hrn. Exner hierüber 
in Vernehmen zu ſetzen. — 7) Gegen die Erhebung des zeit⸗ 
herigen Subſtituten Ehrentraut zum wirklichen Nacht⸗ 
— findet ſich nichts zu erinnern. — 8) Dem Maurer⸗ 
meiſter Joachim als Mindeſtforderndem mit 2½ Silbergr. 
für die laufende Ruthe des in der Nikolaigaſſe anzulegen⸗ 
den Kanals iſt der Zuſchlag zu ertheilen. — 9) Die vom 
Herrn Tuchfabrikant Scholtz unter den üblichen Bedin⸗ 
gungen anzulegen beabſichtigte Gaſſe zur Einmündung in 
den Abzugs⸗Kanal, unterliegt keinem Bedenken. — 10) 
Daß vorausſichtlich der im Etat angenommene Zuſchuß 
zur Armen⸗Verwaltung pro 1850 hinreichen werde, wurde 
mit Vergnügen bemerkt. — 11) Verſammlung erkennt dank⸗ 
bar die Offerte des Herrn Ober-Bürgermeiſter Jochmann 
an, die Kommune in den Kauf des Fehler' ſchen Grund⸗ 
ſtückes treten zu laſſen, um mit unzweifelhaft geringeren 
Opfern die in Folge des Bauſtatuts erforderliche Regulirung 
der Jakobsgaſſe zu fordern, beſchließt demnach, dieſes Aner⸗ 
bieten zu acceptiren, und halt für geeignet, die weiteren 
Maßregeln durch eine gemiſchte Deputation berathen, zu 
laſſen, wozu dieſſeits die Herrn Stadverordneten Kiepler, 
Sattig, Fiſcher, Samann, Bergmann, Herbig 
ernannt werden. — 12) Verſammlung überreicht anliegend 
ein Schreiben aus Pirna, eine Anfrage wegen der Seiten. 
arn⸗Spinnerei betreffend, mit dem Erſuchen. die gewünſchte 
uskunft unter Zuziehung der Direktion dieſer Anſtalt ge⸗ 
flälligſt ertheilen zu wollen. — 13) Indem Verſammlung an⸗ 

bei einen Antrag des Herrn Stadtverordneten Döring 
behändigt, welcher die zur Herſtellung eines wirklichen Woll⸗ 
marktes allhier erforderlichen Maßregeln andeutet, erſucht 
dieſelbe den Magiſtrat, dieſer Angelegenheit die wünſchens⸗ 
werthe Beachtung zu widmen, und darüber mit der Handels⸗ 
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kammer zu konferiren. Im Allgemeinen erlaubt ſich Ber 
ſammlung bei dieſer Gelegenheit den Wunſch auszuſprechen, 
in allen wichtigeren in das . Fach eingreifenden 
Gegenftänden vor Ausführung von Beſchlüſſen das Gutach⸗ 
ten Sachverſtandiger eingeholt und berückſichtigt zu ſehen. — 
14) Dem Holzſchreiber Beyer wird auf Grund beiliegenden 
Geſuches eine perſönliche Zulage von jährlich 20 Thlr. ber 
willigt. — 15) Von der Auslaſſung des Magiſtrats in Ber 
treff des Schneider ⸗Meiſter Petersdorf wurde Kenntniß 
genommen. — 16) Auf das Geſuch des Schullehrer Schle⸗ 
gel in Penzig wird beſchloſſen, demſelben auf 2 Jahre eine 
Unterſtützung von 20 Thlr. jährlich in Berückſichtigung ſei⸗ 
nes taubſtummen Sohnes zufließen zu laſſen. — 17) Ber: 
ſammlung findet ſich veranlaßt darüber anzufragen, auf 
welche Art und Weiſe die Abfuhre des auf dem Henners⸗ 
dorfer Holzhofe abzulagernden Langholzes bewerkſtelligt wer 
den ſoll, da ſich derſelben Schwierigkeiten entgegen zu ſtellen 
ſcheinen, und gewaͤrtigt deshalb gefällige Aufklärung. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Hecker, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokollführer. 
Hartmann. Dien el. Hennig. Haupt. Wenzel. 
Dobſchall. 


Am 28. Mai Nachmittag ſtürzte eine erwachſene Frau, 
welche am Neißufer Blumen pflücken wollte, in den Fluß, 
wurde aber ſofort gerettet, wobei eine andere Frau ſich ſehr 
hülffaͤhrig erwies. 


Görlitz, 1. Juni. Neueſten Nachrichten zufolge! 


find hierſelbſt die Mobilmachungsordres für daß, 


hieſige 1. Bataillon 6. Landwehr⸗Regiments, das 
Gardelandwehr- Bataillon, Landwehr ⸗Kavalerie 
und Artillerie eingetroffen. Zum 7. Juni ſollen 
die Mannſchaften marſchfertig fein Dem Ber‘ 
nehmen nach wird in unſerer Gegend ein Obſer⸗ 
vationskorps aufgeftellt werden. 


——.———— — 


Publikationsblatt. 


42882] Die Madchen-Bade-Anſtalt für Schülerinnen der höheren Bürgerſchule und ſammtlichet 
Volksſchulen wird den 13. d. M. auf dem im vorigen Jahre hierzu benutzten Platze am Grund 


ni 


des Herrn Vorwerksbeſitzers Zichiegner eröffnet worden. Das Badegeld für die Dauer der diesjährigen 


Badezeit iſt auf 10 Sgr. feſtgeſtellt. Die 1 
ie 
richtung des Badegeldes durch den Schuldiener Conrad im Mädchenſchulgebäude. 


dem betreffenden Hauptlehrer der Schulklaſſen. 


der Schülerinnen zur Theilnahme erfolgt 7 
ustheilung der Badekarten geſchieht gegen Er 
Freikarten pi 


ärmere Schülerinnen können nur auf Grund von Beſcheinigungen der Bezir 8 - Armen⸗Kommiſſione, 
ertheilt werden. Sämmtliche Schülerinnen müſſen in einer angemeſſenen Badekleidung erſcheinen u 

ſich überhaupt allen den Anordnungen unterwerfen, welche die Ueberwachung des Anſtandes und Die 
Sittlichkeit erheiſcht. Die obere Leitung der Badeanſtalt ift dem Turnlehrer Herrn Böttcher er 
ſpezielle Beaufſichtigung der Badenden der verehelichten Frau Fiſchermeiſter Schnabel, die außen 


Beaufſichtigung dem Fiſcher Thomas übertragen. 
ohne Entſchädigung Seitens der Beſuchenden. 8 
Als Badeſtunden ſind beſtimmt: 


) 0 

für die Schülerinnen der höhern Bürgerſchule, die Nachmittagsſtunden: Montags, Diga Mute 
und Freitags von halb 5 bis halb 7 Uhr, und Donnerstags und Sonnabends von 

für die Volksſchülerinnen, die Stunden: Montags, Dinstags, Mittwochs und Freitags von 


Der letztere beſorgt die Ueberfahrt der Schülerin 


ie Badekarten müſſen ſtets mit zur Stelle gebracht werde 


bis 5 


halb 1 


bis halb 8 Uhr, und Donnerstags und Sonnabends von 5 bis 6 Uhr; 51 ' 
fuͤr die Freiſchülerinnen, die Frühſtunden Montags bis Sonnabends von halb 7 bis halb 8 Uhr. 


Görlitz, den 1. Juni 1850. 


Der Magiftrat, 


— 
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12837], Zur anderweiten meiſtbietenden Vermiethung des Ladens in Haus No. 261. auf ſechs 
Jahre, von Johannis d. J. ab, unter Vorbehalt dreimonatlicher Kündigung, ift Termin. * 
den 10. Juni c. Vormittags um 11 Uhr 
im Commiſſionszimmer des Rathhauſes anberaumt, zu welchem mit dem Bemerken eingeladen wird, 
daß die Bekanntmachung der näheren Bedingungen in demſelben erfolgen ſoll. 
Görlitz, den 29. Mai 1850. Der Magiſtrat. 
27451 g Bekanntmachung. 

Alle noch nicht zurüdgelangten, im letztverfloſſenen an die Mannſchaften bei den Feuerlöſchſpritzen, 
Eimerwagen u. |. w. ausgetheilten blechnen Zeichen find binnen 8 Tagen im unterzeichneten Polizeiamte 
abzugeben, widrigenfalls mit Anſchaffung neuer auf Koſten der Säumigen verfahren werden wird. 

Görlitz, den 27. Mai 1850. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 

128200 Freiwillige Subhaſtation. 

Die von dem Müllermeiſter Johann Gottfried Schwarze nachgelaſſene, auf 4764 Thlr. 15 Sgr. 

tarirte Waſſermühle No. 33. zu Troitſchendorf ſoll * f 

den 16. Juli 1850, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Tare, die Verkaufsbedingungen 
und der neueſte Hypothekenſchein ſind in unſerer Kanzlei-Abtheilung J. und II. einzuſehen. 

Goͤrlitz, den 24. Mai 1850. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


2821 Termins⸗ Aufhebung. 

Der in dem Johann Gottlieb Jeſchke'ſchen Schuldenweſen allhier auf den 14. Juni d. J. 
verlegte Termin zur Eröffnung des Ordnungsbeſcheides wird, weil gegen den Ausſchließungs⸗ 
beſcheid Berufungen eingelegt worden ſind, andurch wiederum aufgehoben, und wird ſeiner Zeit ander⸗ 
weit angeſetzt, hierzu auch von Neuem öffentliche Ladung erlaſſen werden. 

Nieder⸗Cunewalde v. Z. A. am 25. Mai 1850. Die Gerichte allda. 

. (gez.) Richter. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler, 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


12872] Für die vielfachen Beweiſe aufrichtiger und liebevoller Theilnahme, die uns bei der 
Beerdigung unſerer guten Schweſter und Couſine Maria Wanke, durch Ausſchmückung des Sar⸗ 
ges und des Grabes, jo wie auch‘ für Begleitung zu ihrer Ruheſtätte zu Theil geworden find, 
ſagen wir allen Freunden und Bekannten, nah und fern, ebenſo den freiwilligen Herren Trägern 
den innigſten und tiefgefühlteſten Dank; insbeſondere aber dem Herrn Diakonus Kosmehl für 
die herzliche Theilnahme und für feine gediegene, kräftige Rede. Möge der Höchſte fo herbe 
Schickſale fern von Ihnen halten. Die Hinterbliebenen: 

Herrmann Wanke als Bruder, 
Een nebſt Frau als Verwandte, 
ommer als Vormund. 


Das Pulsnitzer Pfe ferkuchen⸗Waarenlager von 
12826] „Bubnick 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum mit einer reichhaltigen Auswahl fein ſortirter Pfefferkuchen, ins⸗ 

beſondere Maccaronenkuchen, re Nürnberger in Päcktchen und Tafeln, Vanillenkuchen ., mit der 

Bitte, das bisher geſchenkte Vertrauen ihm auch ferner zu bewahren. Der Stand befindet ſich wie 

früher auf dem Obermarkt, die Ausſicht nach dem Salzhauſe, zweite Bude, an obiger Firma kenntlich. 
12343] Einen Rollſtuhl für Kranke, um damit im Freien herumgefahren zu werden, 27 zu kaufen 
W Vietſch, Obermarkt No. 20. 
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Sächſ.⸗Schleſiſche und Löbau⸗Zittauer Eiſenbahn. 


12831 a Bekanntmachung. 
Verlängerte Gültigkeit der Tagesbillete an Sonntagen betreffend. 
Vom erſten Juni dieſes Jahres an werden die Tagesbillete der Sachſ.-Schleſiſchen und Löbau⸗ 
Zittauer Eiſenbahn bis auf Weiteres nicht nur wie bisher von Sonntag früh, ſondern ſchon 
von Sonnabend Abend mit dem letzten Zug, bis den darauf folgenden Montag mit 
dem erſten Zug 
zur Rückreiſe gültig bleiben. 
Dresden, den 27. Mai 1850. 
Das Direktorium der Sächſ.-Schleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
(gez.) A. Freiherr von Gablenz. 


echt engl. Stahlfedern 


12838] ſpitz, mittelſpitz und ſtumpf, 


das Gros zu 12 Dutzend von 3½ Sgr. bis 2 Thlr. empfiehlt 


E L. Henneberg unter den Hirſchläuben. 
Das Strohhut und Borduren Lager 


12754 von Carl Tod aus Dresden 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markte mit einem reich aſſortirten Lager. Stand: Obermarkt, an 
der Firma zu erkennen. 


lers! Beachtenswerth für Damen. 
Zum bevorſtehenden Markt empfiehlt eine neue große Auswahl von Mantillen und Viſites, 
nach der allerneueſten Pariſer und Wiener Fagon ſauber und gut gearbeitet zu den billigſten Preiſen 
das Mode- Magazin für Damen von G. H. Follgrabe, 
Brüdergaſſe No. 8. im Hauſe des Herrn Kaufmann Eiffler. . 
BETZ FT ER ;. En 3 —u 
12818 Die Strohhut Fabrik 1 
des J. J. Rößinger aus Dresden 


Era ſich während des Marktes den geehrten Damen von Görlitz und Umgegend mit den 2 7 
troh 
[ 


üten in allen Geflechtarten für Damen, Mädchen und Knaben, und zeichnen ſich die Hüte de 
Er beſonders durch gut kleidende Form, ſorgfältige Arbeit und moͤglichſt billigen Preis aus. Der 
tand iſt in der Putzreihe vom Herrn Kaufmann Starke herein die Ecke. 4 


oe Tapeten and Berduren | 
in ſchönen Deſſins empfiahlt zu herabgeſetzten Preiſen — 2 — 
04 8. Henne erg unter den Hirſchläuben. 
12811 Die Vandſchuh- Fabrik 
von Georg Schuchardt in Magdeburg 


empfiehlt zum kommenden Markt ihr aſſortirtes Lager in ſchönen Glace und wäſchledernen Handschuhen 


und bittet um gütige Beachtung. r 1 1. 
= „ Auguſt Schuchardt. 
Stand: in der Budenreihe Herrn Starke's Handlung gegenüber und an der Firma kenn 
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„ Für Damen! 


Den e 3 von Görlitz und Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß ich auch dieſen 
Markt mit einer Auswahl 


feiner Korſetts (Pariſer Facon) 


beſuche und bitte 8 N Wohlwollen. Mein Verkaufsſtand iſt am Obermarkt im Hauſe des 
Herrn Kaufmann Starke. 


Ferd. Ludwig Nöbel aus Dresden. 


„ Eesſchkh's 
Pulnitzer Pfefferkuchen⸗ un 


erlaubt ſich feine reichs und feinfortirte Auswahl, worunter beſonders Vauille⸗, Macckronen-, Choco⸗ 
lade und Nürnberger Zu erlebkuchen, Baſeler Leckerle ꝛe. zu empfehlen und bittet ergebenft um 


geneigten Zuſpruch. 
Stand; Obermarkt, Herrn Kaufmann Elsner ſchräg über, Eckbude. 


219 Mathilde Haupt aus Neuſalz an der Oder 


beſucht bevorſtehenden Görlitzer Markt zum erſten Male mit einem großen Putzwaarenlager und em⸗ 
pfiehlt die feinſten Gegenſtände dieſer Art zu den möglichft billigen 0 — Ihre Wohnung iſt im 
Gaſthofe zum „Preußiſchen Hof“ eine Treppe hoch, Stube No. 3. 


[2329] Verheſſerung der Sehkraft durch Augengläſer. 
ptikus Staude aus Torgan 


empfiehlt ſich auch dieſen Markt mit einer Auswahl von ihm ſelbſt geuau äch der Regel der O . 
gefertigten Augengläfern jeder Art für Herren und Damen zu den billigſten Preiſen, und macht beſon 
ders auf diejenigen mit konveren Gläfern aufmerkſam, welche das läftige Ineinanderfließen beim Legen, 
Schreiben und 3 Arbeiten ſicher verhindern. 

f Ferner empfiehlt er Fernrohre in 1 Meſſing, achromatiſche von 4 bis 20 Thlr., dergl. in Pappe 
von 1 Thlr. 10 Sgr. bis 2 Thlr. 15 Sgr.; Reißzeuge, Zirkel, Reißfedern, Thermometer und Alkoholo⸗ 
meter, Bier-, Laugen⸗ und Eſſig⸗ Waagen und noch Manches zu ſehr billigen Preiſen. — Sein Stand 
iſt an an der Salzhaus⸗Treppe und mit obiger Firma bezeichnet. 


L. Henneberg unter den Hirſchläuben 


empfiehlt ſein aſſortirtes Lager von 
Conceptpapier à Ries 1, 1½, 1½, 1½, 1% bis 2½ Thlr. 
12840] Sele nadie a Ries 1% 1½. 1% bis 4 4 Thlr. 
Briefpapier a Ries 12%, 1% 2 bis 4 Thlr. 
Glanz und Cattunpapier „ Ries 3½ und 32% Thlr. 
Siegellack à Pfund 5 Sgr. bis 2 Thlr. 
Bleifedern à Gros zu 12 Dutzend 20 Sgr. bis 5 Thlr. 


JCCCC CCC 


12836] 1 Etuis und Geldtäſchchen in Leder mit Stahlbeſchlag z 
ſehr billigen Preiſen empfiehlt 


C. Neumanns Tapeten. ET 


Webergaſſe 


eee eee sessel 


Den geehrten Publifum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich 
den bevorſtehenden Görlitzer Jahrmarkt mit nachſtehend verzeichneten 
Waaren beſuchen werde; ich werde Jeden Artikel vollſtändig ſortirt auf 

Lager haben und Alles in den allerneueſten und nobelſten Sachen. 
Demnach empfehle ich: | 

Stroh-, Baft- und Noßhaar⸗Damen⸗Hüte, Cravatten, Hut⸗ 
und Haubenbänder, halb und ganz Schleier, tambourirte und 
geſtickte Waaren, wobei Kragen zu 1% Sgr. und Unterhemdchen 
zu 5 Sgr. ſind; Tücherkram, wobei die ſchönſten viereckigen zu 4 Sgr. 
und % große Sommer⸗Umſchlagtücher zu 1 Thlr. das Stück; Po⸗ 
ſamentir⸗Waaren aller Art; ſchwarze, bunte und weiße, baumwollene, 
ſeidene und auch wollene Spitzen bis ½ Elle breit; zurückgeſetzte 

Glacé-Handſchuhe, Strickbaumwolle, Möbel⸗Glanz⸗Kattun, ge SE 

ke 925 ſtickte und brochirte Gardinenzeuge, Moul, Linon, Battiſt, Gaze⸗ 

Iris, Erepz, die neueſten bunten und ſchwarzſeidenen Stoffe zu Klei- 
der und Mantillen paſſend, ſowie noch ſehr viel andere, zum Putz⸗ N 
und Modefach gehörenden Artikel. 5 85 


* 


> 


arg _ = 


. 


>: 
Ei 10 N; 
2 


m Für Herren: Ir 
Weſtenſtoffe, Shlipſe, Chemiſetts, Kragen, Hals“ und zu a 
SE 
ſchentücher. = : 
SE Bei ſämmtlich neuer, ſchöner Waare, werde 150 ſolch bilige 3 
FIR Preiſe ftellen, wie fie Niemand zu ftellen vermag, was ich beſonders Be 
5) F dem handeltreibenden Publikum hiermit ergebenſt bemerke. 85 + 
Pr Ban 
W. Mendel aus Bunzlau. * 
A = Meinen Stand werde ich am Jahrmarkt 92 
durch e an den beer Ger, bekannt machen. * 
Ser | 
2 7 . * a 


ech = . * en 


A Eu * 2 a 5 


Hierzu zwei Beile agen. 


— 


Erſte Beilage a No. 64. des Gre 3 


Sontag, den 2. Iani 1850. 


us 


1 


12150 n 1 ysopompen 


zum Selbſtryſtten, Klyſtir „ ſowie eine große Auswahl aller Arten chirurgiſcher Sprißen, 
DROHEN, und rr el, für deren ausgezeichnete Qualität garangirt wird, empfiehlt 


Heinrich Cubeus. 


Die Eisen, Meſſug⸗ und Kurzwaaren⸗Handlung 


12782] von Heinrich Cubeus 
empfiehlt hiermit ihr reichhaltiges Waarenlager zu den äußerſt herabgeſetzten Fabrikpreiſen dem g 
. 9 ür geneigten Beachtung. III 17 DIEDTR 
HEN, S e ® 
Gottlieb Kerber aus others 1 


9 empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einer großen Auswahl von Tiſch', ade Stuben⸗ 
und Vorleg⸗Decken im Preiſe von 2 Thlr. das Stück bis 16 Thlr. Ferner empfiehlt derſelbe u 


22 Wachstuche zu allen Breiten, bunte Nouleaur in den neueſten Muftern im Preiſe zu 25 Sgr., 783 
KReiſetaſchen für Damen und Herren, ſowie auch wollene Pferdedecken. — Mein Stand iſt 718 
dr im Eckhaus bei Du 3 82 8 8 Krone. 

0 N 2 = 


a Für ir Wiederverkän äufer und Yanbesbkunger.: 


empfehle ich die moderuften Hut- und Haubenbänder, Haubengrunde von 11 Pf, die 
Elle ab, baumwollene, Zwirn und Glace- Paubiäußg, „weiße, 9910 5 und melirte 
Strickbaumwolle, blaue, weiße und melirte Strümpfe, Nähſeide, Fiſchbein, gewöhn⸗ 
lichen und engliſchen Zwirn und alle in mein Fach gehörende Gegenſtände zu ſehr billigen 


* CC „Theodor . 


a 12825 Von allen * r aus der Setpenherckr Staptgiegele, — wir eine Nieder- f. 
1 lage bei dem Bäckermeiſter Beier in Görlitz errichtet und erſuchen die Herren Bau⸗Unternehmer, & 
ſich durch den Augenſchein zu überzeugen, daß unſere Waare wegen der vorzüglichſten Maſſe, 1 
ſorgfaͤltigſten Bearbeitung und gutem Brande, ſowie wegen der äußerſten Billigkeit jedes andere ( 
t 15 


A derartige Fabrikat übertrifft. 
ö Seidenberg, den 28. Mal 1850. 78 Beier & Schmidt. 


** Auf obige Anzeige bezugnehmend, empfehle ich ganz- und halbgebrannte Mauerziegel, A 
Platten, Firſtenziegel, ſowie albe und ganze Dachziegel, beſonders aber ausgezeichnet ſchöͤne © 
1 Backofenplatten, welche jedoch erſt binnen 14 Tagen hinreichend vorhanden ſe . werden, zur 15 
ö la Abnahme und bin bereit, jede an mich gehende Beſtellung von rößeren Ziegel- | 

ese auf das ſchnellſte auszuführen und in kürzeſter Zet an den Ort ihrer u | 
zu beſorgen A 
; N Görlih, den 29. Mal 1850. 


288 2 2 


S 


N sogar 7 


8 323 ö 
1704 Lohrie aus Dr ei 

empfiehlt ſich den hoch kehrten Damen mit einer Auswahl der feinſten und zweckmatßigſten Korſetts 

und macht beſonders auf die ſchöne Art ohne Achſeln aufmerkſam. Der Stand iſt vor dem Hauſe des 
errn Kaufmann Oettel unter den Läuben. 


we 


et RAR 4 


e, Zu ermäßigten Wreifen 


offerirt Stroh- und Bordenhüte, italienſſche und deutſche Knabenmützen und Hüte, 
3 und italieniſche Herrenhüte Theodor Bars chall. | 


— — — wu me - — 


OPER a ran 392092 


% 12845] Gegen Hautausſchläge, Sommerſproſſen, Finnen, gichtiſche und & 
J rheumatiſche Affektionen, Flechten, ſowie gegen spröde, trockene und gelbe 
3 Haut eignet ſich als ein anerkannt vorzügliches äußerliches Hautheilmittel 


Dr. Borchardt's 
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bene Eine neue Sendung Sonnenſchirm 
ü vorzüglichem Stoff und neueſten Farben von 1% Thlr. ab empfiehlt 


Cheodor Barſchall. 


a —— — —— 


es — r a Eu — — — —— e 
< de 6 a, es 
Für Herren 
offerire ich Nockſtoffe in allen Genren wie auch die modernſten Weſten, Hals- und Tafchen- Tücher 
in Seide und in Wolle zu annehmbaren Preiſen. 


, H. Davidſohn, Petersgaſſe No. 3A. 


a 12860] Badehoſen offerirt zu billigen Preiſen, zu 3 und 4 Sgr. das Paar, 


S. Davidſohn, Petersgaſſe No. 321. 
Be. Zur gütigen Beachtung 
Eisen „ Stahl-, Messing- und Gusswaaren-Lager 


als vollſtändig aſſortirt, ſowie' auch zur bevorſtehenden Ernte befte Gußſtahl⸗Senſen und ſteyr. Sicheln 
beſter Qualität 3 den fofideften Preiſen. 4 


ulius Krummel, Obermarkt No. 22. 


bes Das Bandwaaren- Lager 
von Moritz Wagner aus Pulsnitz 


befindet ſich wie gewohnlich auf dem Obermarkt in der zweiten Reihe vom Herrn Kaufmann Starke 
herein und empfiehlt, nebſt den bekannten Artikeln, engl. Hanfzwirne und Glanzzwirne von beſter Qualitat. 


s 128501, Een Weineſſig in vorzüglicher Güte, das Quart 5 Sgr., ſowie ſchottiſche Heringe, 
das Stu Pf., empfiehlt H. F. Lubiſch. 


12765] Ein Kinderwagen ſteht zum Verkauf No. 500. Demianiplas. 
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rel Zu herabgesetzten billigen und festen Preisen 


verkaufe ich während des Jahrmarktes einen grossen Theil meines Manufacturwaaren- Lagers im 


ersten Stock meines Hauses. 
8 Fr. Julius Koegel. 
. x > ua S Se RE — 8 


7 N 12873]. Hierdurch erlaube un mir einem geehrten Publikum A anzuzeigen, daß ich 57 
während des Marktes in einer Bude (Ecke der Anberfie und Kloſterhof) feil haben werde. 
9 Mein Geſchäft iſt durch den Empfang der neueſten und geſchackvollſten Kattune, Mousse 
N N line de laine, Tübets in allen Farben und Umſchlagetücher auf das beſte und ſchönſte ſor⸗ 
irt und iſt mein Beſtreben dahin gerichtet, durch einen geringen Nutzen einen größeren 


| Umſatz zu erzielen. J. 5 r a n E e . 
® nn S P — Re 
Em Jahrmarkts⸗ An zeige 5 
Eunzlewapier pio Ries 1½ 1¾, 2, 2½, 3 Thlr. 
Conceptpapier pro Ries 1, 1½ 1½, 1½, 2, 2½, 2¼ Thlr. 
oftpapier pro 10 Buch in 4. 25, 27%, Sgr., 1, 1% 1Y, 1½ Thlr. 
attunpapier pro Buch 5 u. 6 Sgr. a 
Bunt Glanzpapier pro „Buch 6 u. 7 Sgr. 
Bilderbogen pro Buch 7 Sgr. 
Schreibebücher pro Outend 5, 7½ 40 Sgr. 
Briefpapiere mit Verzierungen, Anſichten von Görlitz, 
Stahlfedern pro Gros 4 Sgr. bis 1½ Thlr. 
Stahlfederhalter pro Dutzend 1½, 2 Sgr. 
Siegellack pro Pfund 4 Sgr. bis 2 Thlr. 
ſowie alle übrigen Schreib- und Zeichnenmaterialien empfiehlt 


C. A. Starke, Papier⸗ u. Kunſthandlung Obermarkt No. 124. 


— — — —— —jmjäwͤñ 


n C. G. Schreiber aus Dresden 


empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt mit feinen ½ Schürzenzeug; billigen, echtfarbigen 
Kattun und halbwollenen Kleiderſtoffen. Die Preiſe ſind ſo billig geſtellt, daß Jeder der ri 
ere zufcieden ein ul Stand an en Sa Jahr me — 


Mein aſſortirtes Waarenlager erlaube ich mir einem geehrten hender und "auswärtigen 8 
Publikum ergebenſt zu empfehlen, da ich mich ſtets bemühen werde, die Wünſche deſſelben ſo- © 
wohl in Betreff der Artikel als hinſichtlich der Preiſe genügend zu beachten. $ 

Um vielſeitigen Zuſpruch bittet Dar N ergebenſt 


— — 5 dee eee il 


12885 ne Damentaichen. 


2 25 

7 5 
4 in Plüſch und Sammet empfingen zum Martte in ſchöner Auswahl billigſt . 
. | | Malter & Herrmann. E 
* 
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Ausverkauf 
eines großen Lagers von ganz neuen 


Berliner Stickmustern 


wegen Aufgabe eines Berliner Verlagsgefhäfts der neueſten und ſchönſten Stickmuſter in dem 5 
beliebteſtem Genre, in allen Großen und zu den verſchiedenſten Gegenſtänden, hier während des SR 
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A. Warmbrunn, Petersgaſſe No. 321. 


12656] Thermometer und Barometer, Fiſchgläfer mit und ohne Fiſche find. zu haben in der 


Glasniederlage von 8 A Warmbrunn 
+ + 


123361 Gläcé- Handschuhe für Damen und Ierren, 
Militair-, Waschleder- und Wildleder - Handsehnhe 


empfingen wieder in anerkannt befter Waare 
Walter & Herrmann. 


tem 


= Tie Tapifferie Manufaktur 
von C. Liebherr aus Leipzig 


empfiehlt ſich zu dieſem Jahrmarkt mit einer reichen Auswahl angefangener und vollendeter Cannevas⸗ 
Stickereien in den geueſten Deſſins, als mit feinen F Börſen, Damen u. Herren ⸗Cra⸗ 
vatten, Taſchen, Gürtelbändern, Gigarten-Efnis, Notizbüchern, Portemonnaies, Broches, 
Gürtelnadeln nebſt vielen Neuheiten. 


Beſtellungen auf alle Arten von Stickereien werden prompt und billigſt ausgeführt. 
Stand iſt in der weißen Reihe neben Herrn Hammer. 

12890 Zum bevorſtehenden Markte empfehle ich mein aſſortiptes Lager in verſchiedenen Pe 
couleurten Battiſten, Kattune, Taffete und Changeants, 


Tüchern in allen Qualitäten c. zu den billigten Preiſen 
r M. Wieruszowski, Obermarkt No. 24. 


2 


— 675 — 


Joſeph Großlercher aus Hoyfg bpfgarten in Tyrol 


empfiehlt ſich zum e Jahrmarkte mit einer Aus 1 feiner Pariſer Glacé⸗Handſchu 
allen Farben für Herren und Damen; mit feinen waſchledernen . mit ſeidenen 19 
und oſtindiſchen Taſchentüchern; mit echten Schweizer Taſchentüchern ſowie feinen — — — 4 
trägern, und Stand bei r eller Wagre die bikligſten Preiſe. 


Der Stand iſt vis à vis des Kaufmann Herrn State. 


2848] Auf der Oherlangengaſſe No. 186. neben der Heinzeſchen Buchdruckerei ſeht eine faſt u 
neue Wäſchrolle billig zu verkaufen. 


128471 Wagen Verkauf. 
Zwei neue Wagen ſtehen ſehr billig zu a der eine mit, der andere ohne Langbaum bei 
id ai Schmiedemeiſter. 


it 


12855 uw Porzellan zu Fabrifpreifen bei 
Joſeph Berliner, im preußiſchen Hofe. 


- 12785] Von dem in befannten, gut heizbaren Torf meines Torfbruches zu Kaltwaſſer ift 
wieder hinlänglich Vorrath angefahren und derſelbe zu jeder Tageszeit außer Sonn⸗ und Feſttagen in 
Partieen von 25 Stück aufwärts zu billigen Preiſen zu haben. Ganze Fuhren von 1000 Ziegeln und 
mehr müſſen einen Tag vorher beſtellt werden, wo den nächſtfolgenden Tag der Torf bis vor die 
Behauſung angefahren wird. Bei Bedarf bitte ich ein verehrtes * um gefällige Abnahme. 

Goͤrlitz, den 29. Mai 1850. E. B. Gerſte, Petersgaſſe No. 313. 


12892 Während der Jahrmarktswoche offerte außer e diverſen Speiſen und De⸗ 
likateſſen täglich friſche 


Beefſteaks und Wiener Schnitzel, 
Culmbacher und Waldſchlößchen Lagerbier nebſt echtem 
Berliner Weißbier in vorzüglicher Güte, ſowie ſein bedeu⸗ 
tendes Lager feiner franzöſiſcher, Nhein⸗, Moſel & Ungar⸗ 


Weine C. G. E. Mebes, Neißgaſſe No. 350. 


128440 Eine kleine Partie e leere Zuckerfäſſer find billig zu verkaufen. Wo! ſagt die Erped. d. d. Bl. 


128751 1 Tuchwebeſtuhl, 5 Stück T Tuchwebezeuge als 20. 22. 24. 2600. fo wie ie alle zur Tuchfabri⸗ 
kation gehörige Handwerksgeräthſchaften ſtehen in No. 551. zum Verkauf. 


Wilhelm Schmidt, Schirmfabrikant a. Dresden 


gefehlt ſich zu bevorſtehendem Jahengrzt. mit einem beſonders ſchönen, vollſtändig aſſortirtem 

er von ſeidenen und baumwollenen Sonnenſchirmen und Knickern, desgl. ſeidenen und 808 * 

een Regenſchirmen, und verſichert bei ganz ſolider Arbeit die billi gſten Preiſe. 128681 
Der Verkauf iſt wie immer Obermarkt in der Hausflur des Herrn Kaufmann Starke. 


2891] Täglich friſch geräucherte Heringe, ſowie auch echte Koppenkäſe td zu haben 
er alt Fe wen Hering A eg anne Bann, Neißgaſſe. e. 


128511 Neue von mir ſelbſtgefertigte Brüdenwe en jind wieder were g bei 
Carl Kaiſer, Zirkelſchmidemſtr. aͤnzelgaſſe No. — 


„L2878] Zwei große Spiegel Ind ae Khligſt zu ige bei 


H. Davidſohn, Petersgeſt⸗ 
128831] Eine U, B⸗ und © Ka in gutem Stande iſt zu verkaufen Heringsmarkt No. 2 No. 265. 


— Auf dem Dominium zu Nieder Mops ift noch eine bedeutende Menge Schütten- und Ger 
bun dſtroh zu verkaufen. 


* 
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n —— Wattirte Stepp- Decke — 
empfiehlt in großer Auswahl Adolph Webel. 


a Bade Anſt alt. 


N Mit 1 Tage eröffnete ich meine wieder auf's Beſte eingerichteten Strom und 
Douche Bäder. 

Fur Damen habe ich ganz beſonders mehrere neue Zellen- Bäder uns für Herrn ein großes 
Schwimm Baſſin auf's Zweckmäßigſte einrichten laſſen und empfehle ſolche unter Zuſicherung der 
bequemſten Einrichtung und billigſten Bedienung. 

Für diejenigen Badegaſte, v welche jenſeits der Neiſſe, vom Hennersdorfer Wege aus übergefahren 
ſein wollen, ſteht ein Kahn zur Verfügung. Bade Billets find in meinem Gewölbe, Brüdergaſſe No. 8. 
ſowie in ber Erped. d. Bl. und im Gaſthofe zum Kronprinzen zu, haben. 


Julius Eiffller, 


Rothenburger- Strafe No. 972b, 


%% e Noßhaar⸗Nöcke 


in den engen HARTE und (dolp b L emp Nebel 


el, Brüdergaſſe No. 16. 


127551 Marktſchilder aller Art 1 G. Schirach Langengaſſe No. 149. 
428121 Bauſchutt kann uneutgeldlich abgefahren werden Lunitz No. 524. 


2 e Etwas Neues!! 
NHNor n- He dern 5 


aber die Federpoſe; — Dreiſpitz⸗Stahlfedern, ſowie hundert andere verſchiedene Sor⸗ 
ten, pro Gros von 4 Sgr. an, en gros und en detail. Alle Sorten Federhalter, darunter 
eine von Stachelſchwein, das Dutzend von 1 Sgr. an. i 


( Jules Le Clerc, Hamburg und Leipzig. 


8 Der Stand befindet ſich Obermarkt in der zweiten B Budenreihe am Salzhauſe am Salzhauſe. 


e Pariſer Schnürleibchen ohne Nath ut 7 


empfing und empfiehlt in allen Ad 


42893 Adolph Webel, Brüdergaſſe No. 16. 


126620. Eine e mit 40 Morgen Acker und Wieſen und eine desgleichen mit it 10 Morgen 
Acker und Wieſen, in einer ſehr ſchönen Gegend gelegen und mit ganz neuen Gebäuden, ſind zu ver⸗ 
kaufen und iſt das Nähere zu erfahren bei Hrn. Seb. Paya, Buchbinder in Reichen bach. 


12578] Ein Haus in vortheilhafter Lage in der Nikolaivorſtadt, e zwei Stuben mit Kam- 
mern, einen Verkaufsladen und eine Werkſtatt, für Feuerarbeiter ſich eignend, iſt unter annehmlichen 
Bedingun en von S 5 entweder zu verkaufen oder zu vermiethen. Das Nähere iſt zu erfahren 
auf dem Steinwege No. 


2710 Sa Verkauf IR ; 
Mein hier am hieſigen Viehmarkte belegenes zweiſtöckiges, größtentheils maſſives Wohnbau / 

bin ich geſonnen ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe enthält Z bewohnbare Stuben, "Di 
Stallung und circa ½ Berliner Scheffel Gartenland und eignet ſich für jeden Gewerbtreibenden. * 
Bedingungen ſind bei mir zu n und iſt die Anzahlung für den Käufer ganz DD =} 
Schoͤnberg, im Mai 185 Karl Hausmann, aſthofsbeſizer 


Er 


— 


BIS |, FEREE: 


12867 71 A She der Lig und e be Plätze ieſigen Ortes di ein maſſives Haus unter 


annehmbaren 2 ig zu verkaufen; bei wen? iſt i in der E IR 94. Bl. zu 1 = 


128351 Bekanntmachung. 

Den 12 k. Mis. Nachmittags 2 Uhr, will ich mein brekietbfl in der Aach gaſe wo 
der wendiſchen Kirche belegenes brauberechtigtes Wohnhaus verkaufen. Kaufliebhaber lade ich mit dem 
ergebenſten Bemerken ein, daß ich die Kaufunterhandlungen im Gaſthofe zum „grünen Baum“ hier vor⸗ 
nehmen werde. 

Außer dem gedachten Haufe ſtehen auch noch andere Häufer, ſowie ein Gaſthof an einer re⸗ 
quenten Chauſſee und ein Lohgerberei-Etabliſſement hierſelbſt zum Verkauf, worüber im obigen Term fine 
7 Ahkre Mittheilung erfolgen ſoll. 4 
en den 28. 8 15509 b 1 Der 5 Criger. 


8 8 Sen = 


Die e Nasdehu 2 Geſtlſcaft 


übernimmt zu billigen feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr, ſowohl in 
Städten, als auf dem Lande, auf alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände. 5 
Ju der Billigkeit der Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide An⸗ 
ſtalt nach und bei Verſicherungen auf längere Dauer gewährt ſie bedeutende Vortheile. 
Die unterzeichneten Agenten ertheilen über die näheren Beding Age ſtets bereitwillig 
Auskunft, und nehmen SPENDE, Anträge entgegen. 


25 SIR) 
£ Görlitz, den 1. Juni 8 
0 Die Agenten der Klagdeburger Fenerverſicherungs-Geſellſchaft A 


en Walter & Herrmann, Obermarkt No. 21. W) 
VVT 
n, Eduard Ichon in Bremen, 


5 obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffserpedient, 
empfiehlt Auswanderern nach Amerika prompte und vorzügliche Ueberfahrtsgelegenheiten in großen, 
ſchönen ſchnellſegelnden Bremer Dreimaſtern nach New: York, Baltimore und New⸗ Orleans, und 
verpflichtet ſich, die Ueberfahrtspreiſe aufs billigſte zu ſtellen. — Nähere Auskunft ertheilt Herr Oswald 
Krengel in Görlitz wohnhaft Büttnergaſſe No. 210.), welcher bevollmächtigt iſt, gültige und bündige 
Schiffskontrakte für mich abzuſchließen. 


50 e Etabliſſements Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir hiermit adh anzuzeigen, daß ich mich hier⸗ 
ſelbſt Obergaſſe No. 747. als Barbier etablirt habe und bin, die puͤnktlichſte Bedienung verſicherud, zur 
e Dispoſition bereit. 


E 


ä 27 — — 


„ Görfig, den 2. Juni 1850 Julius Kordzik: 
BA Bekflannt ma ſche un g. 
b Einige Stücke Geld find gefunden worden. Den Namen und Wohnort des Finders we die 
edition d. Bl. nach. ö 


128581 Beim -SorgerDwartal lit eine ſchwarze Mütze mit Sturmband im Vorzſamer des Saales 
ertauſcht worden. Der Finder wird gebeten dieſelbe No. 155. abzugeben. 5 
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Naur während der Dauer des Jahrmarktes ſind zu ſehen 


NIPPEHE LS 


** 9 [2863] rühmlichſt bekannte 


Kun ſt⸗ 


Vorſtellungen, 


beſtehend in den 


merkwürdigſten Begebenheiten der Melt. 
— . — 


1. Uebergabe von Komorn an den Oberkommandanten der k. k. ungariſchen Armee SD, 
G. F. Z. M. Freiherrn von Haynau, den 4. Oktober 1849. Ar A 
Tete Schlacht bei Waitzen, wo die Inſurgenten von der k. ruſſiſchen Avantgarde 
unter General Saß und der k. k. Brigade Ramberg vom Durchbruche nach Peſth 
aufgehalten und zurückgeſchlagen wurden, den 17. Juli 1849. 

3. Schlacht bei Komorn in Ungarn den 11. Juni 1849. Dargeſtellt, wie Görgey durch 
die verbündeten öſterr. und ruſſiſchen Armeen ſich durchſchlägt und durch die Sümpfe 

So bei Komorn zurückzieht. Pr 

I. Schlacht bei Novara am 23. März 1849 um 6 Uhr Abends. Als ſich Feldmarihall 

Radetzky auf der Anhöhe im Centrum links und die Grenadier-Reſerve in feiner Nähe 
befand, ſo ließ er durch den braven Major Roßbacher eine allgemeine Vorrückung 
der ganzen Schlachtlinie anbefehlen; der Feind wurde auf allen Seiten geworfen und 

noch in dunkler Nacht bis an die Thore und Wälle von Novara getrieben. i 

Uebergabe der Stadt Venedig an die k. k. öſterreichiſchen Truppen am 25. Auguſt 1849. 

Erſtürmung der Batterie auf der Eiſenbahnbrücke vor Venedig in der Nacht des 6. 

auf den 7. Juli 1849, vorgeſtellt beim Mondſchein. 0 ö 

Koſſuth am Grabe der gefallenen Ungarn bei Kapolna, umgeben von feinen Generälen. 7 

Die berühmte See- und Handelsſtadt Marſeille in Frankreich. E 

—— — — — —— — —uö — —— 

Da dieſe Gegenſtaͤnde Meiſterſtücke der berühmteſten Künſtler find, und auch in 

den ‚größten Hauptſtäͤdten mit dem ungetheilteſten Beifalle befucht wurden, ſo wage ich 

auch allhier ein hochzuverehrendes und kunſtliebendes Publikum dazu ergebenſt einzuladen, 
mit der Verſicherung, daß gewiß Niemand den Schauplatz unbefriedigt verlaſſen wird. 
f omas Nippel. 

N Der Schauplatz ist am Frauenthor in der Bude, wo 
das Schweizermädchen am Eingange steht und läutet. 
4 Eintritt à Perfn nur 2 Silbergroſchen, Militärs nur 1 Silbergroſchen 

Die Vorſtellungen find von 8 Uhr früh bis Abends 9 Uhr zu ſehen. / 

Donnerstag zum letzten Male, SE ® 


RACHEL TS l 
Be ER 5 n 


a Da 


. — Beige zu No. 64. des Gorlizer Anzeigers. 


N * den 2. Juni 1850. 10 


15700 © Am 31, Mai e. ſind vom Dermihtte ER 1 den Saen de nach 9000 Nuglar 
zwei Stück meſſingene Trompetenbogen verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ka 55 
gegen” eine 18 — im 1 Baden 9 — — Büchner am enn abzugeben | 


a 123661 u Burjche, ge Luſt zu Pferden hat, wel ſofort einen Dienſt, Dbermatı No. 105. 
en 1 


12808 ei hub: * Zen uguifen versehener Hager, welcher 105 ET der Bedienung unterzieht 
findet aa 1; eine uſtellung. * 1 
Dom. Kieslingswalde. 


0 Eine Wia von fünfzig Jahren, welche noch rüſtig iſt, ſucht einen Poſten als Wirthſchaf⸗ 
terin oder Ausgeberin in einer Meines, oder als Wirthin bei einem * . as 
Nähere . Erpedition d. Bl. 


28% Ein Jahrmarkts⸗ Verkaufs Lokal 
kaun den Daher über abgelaſſen anden am Obermarkt in No, 20.1 Treppe I hoch. 
Ir — . — 
[2756] Den Jahrmarkt über iſt in No. 123. neben der goldnen Krone ein Laden zu pf 
Liſſe, „Schneidermeiſtet. IS 
[2711] eingaſſe ſe No, 92 iſt zum bevorſtehenden Zahrmarkt, ein Laden nebſt Snube mer Bi ige en 
RNIT. I. zu verntlethei, . 
1 520 mn 407 im Vorrechauſe iſt ein 3 wu vermiethen und au Jehan zu becher 


No. 10165. — den ln 
_ [785] I Britderganie Ne No. 18 i d den d . Sahrmaytı f über die rc zu dene 


2865] Eine Wohnung von 2—3 Stuben nebſt Zubehör, w wo möglich mt Stalning, 0 wird geſu ucht. 
wee an Wb 1 A. nimmt die Exped. 5 Bl. an. 3 3, gef dt 


— — 


Es 4 45 we dergeftlt en dt Be 905 dieſalben zur e nter 
chung und Beſtrafung ge 17 en werden können. 
8 orlitz, am 15. 50. Die Vorſteher der Societät. 


n Folge der, en lie d ür tt Hern Gürthler hietſelbſt, im zweiten Laden des 
uſes Bügel 1 328. abgehaltenen Auktionen in diverſen Wagren und Rum, fühle ich mich, 
um etwalgen it rigen Meinungen zu begegnen, zu der Erklarung veranlaßt, daß ich bel dieſen „für den 
eee een nachtheiligen Verkäufen, auch nicht im Entfernteſten betheiligt bin e em 
ee Ernſt Lehmann. 
188161 herzlichen Dank allen denen, welche meiner Frau bei ihrem ce Unglücks alle ſo theil⸗ 
Fa 0 hilfreich * haben, insbeſondere dem Herrn Doktor Schmiege een dem Herrn 
ndarzt Görner für ihre ſorgenden Bemühungen, durch Wärme dem erlöſchenden Leben 7 Hilfe 9 
kommen, ſowie ich auch dem Herrn Tifchlermeiſter Knothe und ſeiner lieben Frau auf dieſem W. 
r ihre aufopfernde Theilnahme. für meine Frau herzlich danke und von Herzen wünſche, daß Gt 
en dafür En reicher Vergelter ſein möge. Guſtav Roder. 


pee! . I erg 
Eon EB Anzeige. 5 
Dinstag, den 4. Juni, Abends 7 Uhr, erſtes großes 
Abend⸗Concert mit Feuerwerk und Beleuchtung des Gar⸗ 
tens. Die Anſchlagezettel werden das Nähere beſagen. 


Ernſt Held. 


eos! Sonntag, den 2. Juni, und Montag, den 3. Juni, 
Abends 7 Uhr, n ik, wozu earn einladet | 
Entrée à Perſon 1 Sgr. Ernſt Held. 


25110 Heute, Sonntag, den 2. Juni, findet in meinem neu⸗ 
eingerichteten Garten vom ſtädtiſchen Muſikchor ein großes 
Juſtrumental-Conkert ſtatt. Das Programm wird im Gar⸗ 
ten durch Zettel bekannt e werden. Um zahlreichen 
Beſuch bittet a 


aan Henſel in der Oberkahle. 
beste! Mittwoch, den 5. Juni, findet bei Unterzeichnetem bei 


Beleuchtung des Gartens ein großes Abend- Concert ſtatt, 
wozu freuublichſt einladet 


Furt l Harzen 1, S. Henſel in der Oberkahle. 


128151 Heute Abend, morgen zu Jahrmarkts Montag und Donnerstag ladet zum Tanzvergnügen 
ergebenſt ein Knitter. 


2864] Heute neubacknen Kuchen nach Auswahl: BEN TRGS d. 5. d., „Potage, Abends 7 Uhr, 
Um gütigen Zuſpruch bittet et in der goldenen Sonne. 


128741 Heute, den 2. Juni, ladet zur Tanzmuſi ik er ergebenſt ein Petermann, in Moys! 


Ad reiß für das handeltreibende Publikum. =% 


Das eß Buch der Stadt Görlitz 


iſt in allen e und in der Exped. d. Bl.“ zu dem Preiſe von 10 Sgr. zu ju haben. — L 


Die Anfiht des Obermarkts in Görlitz im Jahre 1800, 


nach einer Nathe'ſchen Zeichnung lithographirt, als Beiblatt zur „Geſchichte von Görlitz von br, 
Neumann“, iſt auch im Einzelnen zu haben in der Heyn 'ſchen Buchhandlung (E. Remer), Ober⸗ 
markt No. 23. und in der Expedition des Görlitzer Anzeigers für den Prels von 2½ Sgr. 


RR ER — — — 


127881 In dem Lesezirkel für ausländische Lecture sind jetzt das „Journal des Debats“, die 
„Pr esse“ von E: Girardin, das Pariser Witz- und Caricaturenblatt ‚‚Charivarı‘‘ mit täglichem Wechse 
in Umlauf. Mit wöchentlicher Leseſrist als Journale: die „Revue des dena mondes“,: das englische 

„Alhendeitm“ und die englische Wochenzeitung „the Atlas“. Nähere Auskunft hierüber , sowie 

über „die ‚Versendung ge 8 ertheilt die Buchhandlung von in 
G. Heinze & Comp. e Ne. 188. 

Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz l 


